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JnsertionSgebühr : die virrgespaltene Petitzeil«
für Rüdesheim 10 Pfg ., für auswärts lö Pfg . ;
bei mehrmaliger Einrückung entsprechender Rabatt.
Druck u. Verlag von A. Meier in Rüdesheim.

1917.

Hierzu LouutagSbeilaqe Nr. 49.

NeKanntrnachungeri.

Das Fleisch wird morgen Sanrrtag , den 29 . De¬
zember wie folgt verkauft:

I . bei M . Flach:
Bezirk 9 u. >0 von 8 — 9 Uhr vormittags

„ 11 u. 26 tt 9 — 10 ft ft

„ 12 ». 13 ft 10— 11 fr tt

„ 1 ft 11— 12 ff tt
2 ft 1- 2 ff nachmittags

„ 3 „ 2 —3 ff tt
4 „ 3 - 4 n ft

„ 5 u. 6 ft 5 - 6 fl tt
7 ft 6 - 7 ft tt

„ 8 „7 - 8
2 . bei Ehr . Keller:

*/ tt

Bezirk 23 von 8 — 9 Uhr vormittags
„ 24 „ 9 - 10 ff „
„ 25 u. 14 „ 10 - 11 ft „
„ 15 ft 11— 12 ft „
„ 16 ff 1— 2 ff nachmittags
„ 17 tt 2 — 3 tt tt

„ 18 tt 3 - 4 ft tt

„ 19 ft 5 — 6 tt tt

„ 20 u . 21 tr 6 - 7 tt tt

„ 22 fr 7 — 8 tt n
Es entfällt ein Anteil von 25 « Gramm aus den

Kopf der Erwachsenen , Kinder die Halste . Von der
Fleischkartc werden 10 Abschnitte adgetrennt.

ES wird dringend gebeten, daß sich die Ver¬
sorgungsberechtigten Teller oder Papier mitbringen.

Am Montag , den 31 . Dezember erhalten frische
Wurst:
g 1. bei M . Flach , Bezirk 2 t on 9 - 10 Nhr

„ 3u . 5 „ 10 - 11 „
2 . bei Chr . Keller , Bezirk 4 von 9 — 10 „

„ 6 10 - H »
125 Gramm auf den Kopf der Erwachsenen, Kinder
die Hälfte.

Die Fleifchkarte wird von den betreff. Metzgern
abgestempelt.

Rüdesheim,  den 28 . Dezember 1917.
Der Magistrat.

Es werden vielfach bei der Stadtverwaltung An¬
träge angebracht auf Ersatz verloren gegangener
Lebensmittel - und dieser gleichgestellter Karten . Mit
Rücksicht auf die mit dem Ersatz verbundene Gefahr
des Doppelbezuges von Waren haben wir beschlossen
Ersatzkarten der gedachten Art nicht mehr auszustellen.

Rüd eS beim, d̂ n 28. Dezember 1917.
Der Magistrat : Alberti.

1 ■ ■ " -

I Der deutsche Generalstab- meldet :- ■—

Großes Hauptquartier.  24 . Dezember
IW . T . B Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In Verbindung mit Erkundilngsgesechten lebte

die Artillerietätigkeit in einzelnen Abschnitten auf.
Gesteigertes Feuer hielt tagsüber ans dem östlichen
Maasnser an.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

Mazedonische Front
1 Ein feindlicher Vorstoß gegen die bulgarischen
Stellungen nördlich vom Doiransee scheiterte . F»
der Ltruntaebene rege Borseldtätigkeit

Italienischer  K ri e g s s ch a u p l a tz
l Zwischen Asiago und der Brenta habe« d«e

Truppen des Feldmarschalls Eonrad de » Cot di
:ilosso und die westlich und östlich anschließende»
Höhen erstürmt . Bisher wnrden mehr als 6000
Gefangene eingebracht.

Grobes Ha uptq » ar ier,  28 . Dezentster
IW . T . B . Amtlich .!

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der flanderische » Front , am La Bassee-

Karial und südwestlich von Eambrai lebte die Ge-
sechtstatigkeit vorübergehend auf . Zu beiden Lei¬
ten der Maas , am Hartmannsweiler Kopf und im
Thanner Tal war die Fenertätigkcit zu einzelnen
Tagesstunden gesteigert.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

Mazedonische F r o u t

In der Struma -Ebene erhöhte Artillerietätigkeit.
italienischer  K ri c « s s ch a u p I a tz

Lebhafter Fenerkawpf hielt tagsüber zwischen
Ajiagv und der Brenta an . Feindliche Gegenan¬
griffe gegen die ueuge »oonnenen Stellnnge « und
ein Vorstoß am Monte Pertica wurde » abge-
wiesen . Die Gefangenenzahl ans den Kämpsen
nm den Eol del Rosso ist anf über 9000 . darunter
27V Ofsizrere , gestiegen.

Großes Hauptquartier,  26 . Dezember
1* 8. T . « . Amtlich .!

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Artillerietätigkeit blieb anf Störungsfeuer

beschränkt , das südöstlich von Apern , bei Moenvrcs
und Mareoing vorübergehend an Stärke zunahm.
Erknndungsvorstötze sranzösischer Abteilungen süd¬
lich von Jnvincourt scheiterten in unserem Feuer
und im Nahkampf . Das seit einigen Tagen au«
dem Ostufer der Maas gesteigerte Fener liest
gestern » ach.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

Mazedonischeu Front
Keine größeren Kampfhandluiigen

Italienischer Kriegsschan platz
Nach starker Artillcriewirknng führte der Feind

heftige Gegenangriffe gegen den Eol del Nofso und
die westlich » nd östlich benachbarte « Höhen . Sie
scheiterten unter schweren Verlusten.

Großes  H a n p t g n a r t i e r.  27 . Dezember
/W . T . B . Amtlich 1

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des K r o n p r i « z e n R « p p r e ch t

An der englisch «,, Front war die Gefechtstgtig-
keij am Houthonlster Walde , anf dem nördlichen
Lys -Ufcr , bei Moeuvres >»» d Mareoing zeitweilig
lebhaft.

Front Deutscher Kronprinz
Die Regimenter einer Gardedivision führten

nordtvestlich von Bezonvaux » ach kräftiger Artil¬
lerie - und Minenwerferwirknng erfolgreiche Un-
ter ». ehmllngen durch . Am Bormittage drangen Er-
kitttdirngsabteilungen in die französischen Linie » .
Am Nachmittage stürmten mehrere Kompagnie « im
Verein mit Flammenwerfern und Teilen eines
Sturmbatalllons , begleitet von Infanterie - und
Flachfliegern , in 9 «0 Meter Breit e die bei¬
den ersten feindliche » Gräben.  Ein Ge¬
genangriff der Franzosen scheiterte unter schweren
Verlusten . Nach Sprengung zahlreicher Unter¬
stände kehrten die Stnrmtruppen mit mehr als
1 » 0 Gefangenen  und einigen erbeuteten
Maschinengewehren befehlsgemäß in ihre Aus-
',angsstelln » gen zurück. .

Front Herzog Sllbrecht
Eine französische Abteilung , die nördlich von

Ober -Buruhaupt unteren vordersten Graben er¬
reichte . wurde in, Rahkampf znrttckgeschlagcn.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front
Keine grösteren Kampfhandlungen.

Italienische , Kriegsschauplatz
Die Artillerietätigkeit zwischen Asiago « nd der

Brenta hat gestern an Heftigkeit nachgelassen . Leb¬
haftes Ltorungsfener hielt in den Kampfabschnitte»
sowie zwischen Brenta « nd Piave tagsüber an
Ein italienischer Vorstoß gegen den Monte Tomba
wurde abgewiesen.

—.

Der österreichisch -ungarische
Generalftab meldet:

Wien,  24 . Dez . IW . T . B . j Amtlich wird oer,
lantbart:

Oestlicher Krie  g s f ch a « p l atz
Aasfenstillstaud.

Italienischer Kriegsschauplatz
Westlich der Brenta » ahmen Truppe « der Heeres¬

gruppe des Generalfeldmarschalls Freiherrn von
Üou »'nd trotz heftigsten feindlichen Widerstandes den
Eol del Nosv und den Monte di Bal Balla . Bis¬
her wurde « über 6VVV Gefangene , darnnter e «n
Oberst und mehrere Stabsoffiziere , eingebracht.

Wicn,  25 . Dez . IW . T . B .) Amtlich wird oer¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz
Waffenstillstand.

Ä t alienischer Kriegsschauplatz
, Feindliche Gegenangriffe gegen nnsere neue»
Stellungen zwischen Asiago und der Brenta wur¬
den erfolgreich abgewiesen . Die Zahl der Gefange¬
nen seit dem 23. Dezember hat sich anf über VVV0
Mann , darnnter 27 » Offiziere , erhöht.

In den Kämpfen am 23 . und 24 . Dezember
haben sich das Infanterie - Regiment Rr . 22 ISiuj !,
das Infanterie -Regiment Nr 27 IGrazj , Teile der
Infanterie - Ncgimenter 12 sKomarom ! « nd 5t
iKulofzvarj , 84 «Wiens , 102 IBeneschau ! . das Jager-
baiaillo « Nr . 2V (Grazj , das Stnrmbataillon Rr . 11
und die Hochgebirgs -Kompaqnie Rr . 22 besonders
ausgezeichnet.

Wie « . 26 . Dez . IW . T . B . ! Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz
Waffenstillstand.

Italienischer Kriegsschauplatz
Neuerlich versuchte der Italiener in hart¬

näckigen Kämpsen , die ihm am 23 . Dez . zwischen
Anago und der Brenta entrissenen Höhen zurück,
zngewlune « . Lümrliche Angriffe wnrden restlos
abgewiesen.

W i c n . 27 . Dez . IW . T . BZ Amtlich wird per-
laatbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz
Waffenstillstand.

Italienischer Kriegsschauplatz
Zwischen Asiago und der Brenta sowie am

Monte Tomba wurden schwächere Angriffe deS
Gegners abgewiesen . An den übrigen Frontteilen
beiderseitiges Störungsfeuer.

* «

Ereignisse zur See.
Berlin.  27 . Dez . fW . T . « . Amtlich . ! Im

Mittelmeer sind wieder zahlreiche Dampfer und
«eglcr den Angriffen unserer Unterseeboote zum
Opser gefalle » . Der Gefamtinhalt der versenkten
schiffe beträgt mindestens S8 00V Brutto»
r > gistertonne „ Unter ihnen befand sich der
bewafsucte englische Dampfer „ Berwick Law " (468«
Ten,len !, ein ans starker Sicherung heransgeschos-
jener großer Tankdampfer , sowie ein bewaffneter
griechischer Dampfer . Einer der versenkte « Seg¬
ler hatte 76V Tonnen Phosphat für Italien als
Ladung.

Berlin.  26 . Dez . IW . T . B . Amtlich .! Neue
tt -Bootsersolge im Sperrgebiet « m Eng¬
land : 21000  Bruttoregistertonnen.
Von den versenkten Schiffen wurde » vier Dampfer
in der Nordsee vernichtet . Drei davon , die tief
beladen waren , wurde » aus stark gesicherten , nach
England gehenden Gcleitzüqen heransgeschosfen.
Zwei Dampfer waren bewaffnet und englischer
Nationalität . Ei » anderer versenkter Dampfer fuhr
unter englischer Kriegsflagge , war demnach ein
englisches Hilfskriegsschiff.

Berlin.  27 . Dez . | * B. T . B Amtlich ! Auf
dem nördlichen Kriegsschauplatz wurden dnrch un¬
sere U - Boote neuerdings 18 000 Brutto-
re  g i ste r t o n ne , , versenkt . Unter de « versenk,
tcn Schifscn befaitd sich ein großer Dampfer von
mindestens 600 » Tonnen , ferner ein « ener eng¬
lischer Dampfer , anscheinend vom Einheitstyp , der
uns einem durch fünf amerikanische Zerstörer und



mehrere Bewacher stark gesicherten Geleitzug her-
ansgejchoiien wurde, sowie der franzomche« cgler
'fiotre Dame de Best eenen .

" (Lenf  27 Je &. Dem Lyoner „Progres " zu¬
folge wurden Tn den ersten beiden Dezember-
tvochena chi in Marseiile beheimatete £ ' ß -n st11 r
mifc fünf Segler als überfällig  ge¬
meldet : die Schiffe .dienten dem Kohlenverkehr
zwischen Marseille und Genua.

DieFriedensverhandlungen
Brest - Litowsk,  22 . Dez. (W. B ) Staats¬

sekretär von Kühlmann  ist mit seiner Beglei¬
tung gestern Abend hier eingetroifen . , Gleich¬
zeitig traf die bulgarische Delegation ein. Der
Staatssekretär hatte Gelegenheit, noch am Abend
mit den Vertretern des Vierbundes Und den russi¬
schen Delegierten zusammenzutreffen.

Heute um 4 Ulw nachmittags sind in Brest-
Litowsk die Friedensverhandlungen iii feierlicher
Sitzung eröffnet worden . Es hatten sich hierzu
folgende Vertreter eingefunden:

Bon deutscher  Seite Staatssekretär v. KNhl-
mann , Gesandter v. Roienberg , Legationssekretär
v. Hösch, General Hosfmaun und Major Brinck-
inaun . . _ , ._

Bon österreichisch - ungarischer ©etie
Minister des Aeußern Graf Czernin , Botschafter
v. Mereti . Gesandter P . Wiesner , Legationsrat
Graf Eolloredo, Legationssekretär Graf Czakh.
Feldmarschalleutnant v. Csieheriez, Oberleutnant
Porkorny und Major v. Glaise.

Bon bulgarische  r Seite Justizminister Pa¬
stow. Gesandter Kossew. Gesandter Stojanowitsch,
Oberst Gatschew und Legationsrat Tr Anastassosf.

Bon türkischer  Seite Minister des Aeu-
tzern Achmed Nessimh Be«, Botschafter Ibrahim
Hakki Pascha. Uuterstaatssekretär Reschad «ikmet
Be« und General der Kavallerie Zekki Pascha.

Bon russischer Seite A. A. Jese , L. B.
Kemeuow. Frau M. A. Vizenko, M. £>. Pokrowsk«.
L. M . Karachan, N. M . Lubinski , M. P . Welt¬
mann , Oberst Pawlowitsch . Admiral W. Âlt-
Vater . General Samoilo , Oberst Folke, Oberst
Zeplit . Hauptmann Lipskst.

Prinz Leopold von Bayern  vegvüßte
in seiner Eigenschaft als Oberbefehlshabec des
Oberkommando Ost die in seinem Haupiguartier
erschienenen Vertreter der Machte des Bierbundes
und Rußlands mit einer Ansprache, in dm er
unter Hinweis auf den günstigen und erfolg¬
reichen Verlauf der Waffenstillstandsverhandlun¬
gen der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck gab.
dost auch die nun begonnenen Berhanolungen
möglichst bald zu einem die -Völker beglückenden
Frieden führen möchten.

Hierauf lud Prinz Leopold oen ersten tiirft
scheu Vertreter Ibrahi m HakkiPajcha  ein,
als Alterspräsident den Vorsitz zu übernehmen.
Hatkl Pascha, -der den Präsidentenstuhl einnahm,
dankte für die ihm eriviesene Ehre, begrüßte
die Delegierten und eröffnete die Verhandlun¬
gen imt den besten Wünschen für deren gedeih
lichen Verlauf . Er schlug hierauf vor , daß Staats¬
sekretär v. Kühlmann  als erster den Borsitz
bei den Verhandlungen übernehme , welchem An¬
träge allseitig zugestimmt wurde.

Staatssekretär v. Kühlmann
übernahm nunmehr den Vorsitz und hielt folgende
Ansprache:

„Es ist für das Land, das ich zu vertreten
haste und für mich eine große Ehre, gemäß dem
Beschluß der Versammlung bei der heutigen ersten
Beratung den Vorsitz führen zu dürfen , bei der
Vertreter der verbündeten Mächte mit den Dele¬
gierten des russischen Volkes Zusammentreffen,
uni dem Kriege ein Ende zu machen und den Zu¬
stand von Frieden und Freundschaft zwilchen
Rußland und den vier vertreteuen Mächten
wiederherzusiellen . Nach oer Lage der Verhält¬
nisse kann nicht die Rede davon fein, ein bis in
die kleinsten Einzelheiten ausgearbeitetes Fric - .
densinstrument bei den jetzr begonnenen Be¬
ratungen herzustellen . Was mir vorschwedt, ist
die Festsetzung der wichtigsten Grunozstge und
Bedingungen , unter denen ein friedlicher und
freundnachbarlicher Verkehr, insbesondere auch
nuf kulturellem und Wirtschaftlichen! Gebiete,
möglichst bald wieder in Gang gebracht werden
kann , und die Beratung oer besten Mittet , durch
welche die durch- oen Krieg geschlagenen Wunden
ivieder zu heilen wären . Unsere Verhandlungen
werden erfüllt sein von dein Geiste verlöhnlicher
Menschenfreundlichkeit und gegenseitiger Achtung.
Sie müssen Rechnung tragen einerseits dem histo
risch Gegebenen und Gewordenen , um nicht oen
festen Boden der Tatsachen unter den Füßen zu
verlieren , andererseits aber auch getragen sein
von jenen neuen großen Leitgedanken, auf deren
Boden die hier Versammelten zusammengetrofse»
sind . Ich darf es als glückverheißender Umstand
ansehen , daß unsere Berhanolungen tut Zeichen
jenes Festes beginnen, welches schon seit langen
Jahrhunderten der Menschheit oie Verheißung:
„Frieden auf Erden denen, oie guten Willens
sind," gegeben hat und ich darf in oie Perhand
lungeu mit dem aufrichtigen Wunsch Eintreten,
daß unsere Arbeiten einen raschen und gedeih¬
lichen Fortgang nehmen möchten."

Auf Grund von Vorschlägen des Vorsitzenden
wurden hierauf

folgende Beschlüsse gefaßt:
Rangordnungsfragen werden nach der alpha¬

betischen Liste der vertretenden Mächte gelöst
werden.

- Im Präsidium der Vollversammlungen alter¬
nieren die ersten Bevollmächtigten der fünf
Mächte.

Als Verhandlungssprachen sind zugelassen : die
deutsche, die bulgarische , die russische, die türkische
und die französische Sprache.

Fragen , die nur einzelne der beteiligten Mächte
interessieren , können den Gegenstand von Son¬
derverhandlungen zwischen diesen bilden.

Tie offiziellen Sitzungsberichte werden ge¬
meinsam festgestellt werden-

Auf die Einladung des Vorsitzenden entwickelte
hierauf

der erste russische Vertreter
in langer Rede die Grundlagen des russischen
F r i e d e n s p r v g r a m m s , die sich im wesent¬
lichen mit den bekannten Beschlüssen des Arbeiter¬
und Soldatenrates und der allrussischen Bauern¬
versammlung decken. Tie Vertreter der vier
verbündeten Mächte erklärten ihre Bereitwillig¬
keit, in eine Prüfung der.russischen Ausführungen
einzutreten . Das Ergebnis dieser Prüfung wird
den Gegenstand der nächsten Sitzung bilden.

Zweiter Tag
Brest - Litowsk,  25 . Dez. (W. T .-B . Nicht¬

amtlich .) In der Sitzung vom 22. Dezember hatte
die russische Delegation erklärt , sie gehe von
dem Willen der Völker Rußlands , ans , möglichst
bald den Abschluß eines allgemeinen , gerechten
Friedens zu erreichen. Unter Berufung auf die
Beschlüsse des allrussischen Kongresses der Ar¬
beiter - und Soldatendeputierten und des all--
rusfischen Bauernkongresses wies die russische De¬
legation daraus hin , daß sie die Fortsetzung des
Krieges nur zu dem Zwecke, um Annexionen zu
erreichen,, für ein Verbrechen halte. Bon diesen
Grundsätzen ausgehend hatte die russische Dele¬
gation vorgeschlagen, den Friedens Verhandlun¬
gen folgende sechs Punkte zu Grunde zu legen:

1. Es wird keine gewaltsame Vereinigung von
Gebieten gestattet , die während des Krieges in
Besitz genommen sind. Die Truppen , die diese
Gebiete besetzt halten , werden in kürzester Frist
zurückgezogen.

2. Es wird in vollem Umfange die politische
Selbständigkeit der Völker wiederhergestellt , die
ihre Selbständigkeit in diesem Kriege verloren
haben.

8. Den nationalen Gruppen , die vor oem
Kriege politisch nicht selbständig waren, wird die
Möglichkeit gewährleistet , die Frage der Zuge¬
hörigkeit zu dein einen oder dem anderen Staat,
oder ihrer staatlichen Selbständigkeit durch Refe¬
rendum zu entscheiden. Dieses Referendum muß
in der Weise veranstaltet werden, daß volle Un¬
abhängigkeit bei der Stimmabgabe für die ganze
Bevölkerung des betreffenden Gebietes, einschließ-
lief) der Auswanderer und Flüchtlinge gewähr¬
leistet ist.

4. In Bezug auf Gebiete gewischter Ratio - ,
nalität wird das Recht der Minderheit durch ein
besonderes Gesetz geschützt, das ihr die Selbstän¬
digkeit 'öer nationalen Kultur und, falls dieses
praktisch durchführbar , autonome Verwaltung
gibt.

5. Keines der kriegführenden Länder ist ver¬
pflichtet, einem anderen Lande sogen. „Kriegs¬
lasten" M zahlen , bereits erhobene Kontribu¬
tionen sind zurückznzahlen. Was den Ersatz der
Verluste von Privatpersonen infolge des Krieges
anbetrifft , so werden sie aus einem besonderen
Fonds beglichen, zu dein die Kriegführenden prv-
stortionell beitragen.

6. Koloniale Fragen werden unter Beachtung
der unter 1 bis 4 dargelegten Grundsätze ent¬
schieden.

Die Antwort der Mittelmächte
In der heute unter dem Vorsitz des Grafen

Czernin  abgehaltenen Plenarsitzung gab die¬
ser namens der Delegation des Vierbundes fol¬
gende Erklärung ab, mit - welcher die vorstehen¬
den Ausführungen der russischen Delegation be¬
antwortet wurde:

„Die Delegationen der verbündeten Mächte
gehen von dem Willen ihrer Regierungen und
ihrer Völker ans , möglichst bald den Abschluß
eines allgemeinen gerechten Friedens zu er¬
reichen.

Die Delegationen der Verbündeten sind der
Ansicht, daß die Leitsätze des russischen Vor¬
schlags eine diskutable Grundlage für einen sol¬
chen Frieden bilden können. Die Delegationen
des Vierbundes sind mit einem sofortigen all-
geineinen Frieden ohne gewaltsame Kebisttserwer-
bungen und ohne Kriegsentschädigungen einver¬
standen . Es muß aber ausdrücklich darauf hinge-
wiesen werden , daß sich sämtliche jetzt am Kriege
beteiligten Mächte innerhalb einer angemessenen
Frist ausnahmslos und ohne jeden Rückhalt zur
genauesten, alle Völler in gleicher Weise binden¬
den Bedingungen verpflichten müssen, wenn die
Voraussetzungen der russischen Darlegung erfüllt
sein sollten . Dieses vorausgeschickt ist zu den von
der russischen Delegation als Verhandlungsgcund-

lage storgeschlagenen sechs Punkten das nach¬
folgende zu bemerken :

Zu 1. Eine gewaltsame Aneignung von GeD
bieten , die während des Krieges besetzt wordenZ
sind, liegt nicht in be« Absichten der verbündeten
Regierungen.

Zu 2. Es liegt nicht in der Absicht der Ver¬
bündeten . eines der Völker, die in diesem Krieg
ihre politische Selbständigkeit verloren haben,
dieser Selbständigkeit zu berauben.

Zn 8 . Die Frage der staatlichen Zugehörig¬
keit nationaler Gruppen , die keine staatliche
Selbständigkeit besitzen, kann nach dem Stand¬
punkte der Vierbundnrächte nicht zwischenstaatlich
geregelt werden , sie ist im gegebenen Falle von
jedem Staate mit seinen Völkern selbständig auf
verfassungsmäßigem Wege zu lösen.

Zn 1. Desgleichen bildet nach den Erklärun¬
gen von Staatsmännern des Bierbundes der
Schutz, des Rechtes der Minoritäten einen wesent¬
lichen Bestandteil oer verfassungsmäßigen
Selbstbestimmungsrechlte der Völker. Auch die Re¬
gierungen der Verbündeten verschaffen diesem
Grundsatz , soweit er praktisch durchführbar scheint,
überall Geltung.

Zu 5. Die verbündeten Mächte haben mehr¬
fach Die Möglichkeit betont , daß nicht nur ans
den Ersatz der Kriegskosten, sondern auch auf
den Ersatz der Kriegsschäden wechselseitig ver¬
zichtet werden könnte. Hiernach wurden von jeder
kriegssührenden Macht nur die Aufwendungen für
ihre in Kriegsgefangenschaft geratenen Ange- i
hörigen , sowie die im eigenen Gebiete durch
völkerrechtswidrige Gewaltakte den Zivilange¬
hörigen des Gegners zugefügten Schäden zu er¬
setzen sein.

Zn 6. Von den Verbündeten Mächten verfügt
nur Deutschland über Kolonien . Seitens der deut¬
schen Delegation wird hierzu in voller lkeber-
einstimmung mit den russischen Vorschlägen fol¬
gendes erklärt : Die Rückgabe der während des
Krieges gewaltsam in Besitz genommenen Kolo¬
nial ge biete  ist ein wesentlicher Bestandteil
der deutschen Forderungen , von denen unter kei¬
nen Umständen abgegangen werden kann. Ebenso
entspricht die russische Forderung der älsbaldigen
Räumung solcher vom Feinde besetzten Gebiete den
deutschen Absichten.

Die von der russischen Delegation im Anschluß
an die eben erörterten sechs»Punkte vorgeschla¬
genen Grundsätze für den nsirtschaftlichen Verkehr
finden die uneingeschränkte Zustimmung der Dele¬
gation der verbündeten Mächte, welche von jeher
für die Ausschließung jedweder wirtschaftlichen
Vergewaltigung eingetreten sind.

Anknüpfend an diese Erklärungen führte hier¬
auf Graf Czernin aus:

„Auf Grund dieser soeben entwickelten Prin¬
zipien sind wir bereit , mit allen unseren Gegnern
in Verhandlungen zu treten , um aber nicht unnö¬
tig Zeit zu verlieren , sind die Verbündeten bereit,
sofort in die Beratung derjenigen Spezialpunkte
einzutreten , deren Durcharbeitung sowohl für die
,russische Regierung , als für die Verbündeten auf
alle Fälle notwendig erscheinen wird"

In Erwiderung hierauf erklärte der Führer
der russischen Delegation , diese konstatiere mit
Genugtuung , daß die Antwort der Delegationen
Deutschlands , Oesterreich - Ungarns , Bulgariens
und der Türkei die Prinzipien eines allgemeinen
demokratischen Friedens ohne Annexionen aus¬
genommen habe. Sie erkenne die enornie Be¬
deutung dieses Fortschrittes auf dein Wege zum
allgemeinen Frieden an, müsse jedoch bemerken,
daß die Antwort eine wesentliche Beschränkung
in Punkt 3 enthalte . Die russische Delegation
schlägt eine zehntägige Unterbrechung der Ver¬
handlungen vor , beginnend heute abend und endi¬
gend am 4. Januar 1918. Nach Ablauf dieser
Frist müssen die Verhandlungen unter allen Um-
ständen fortgesetzt werden . jTer Vorsitzende Graf Czernin ersuchte hieraus
die russische Delegation , ihre Antwort schriftlich
zu. überreichen und schlug vor , sofort in die
Verhandlung jener speziellen Punkte einzutreten,
welche für alle Fälle zwischen der russischen Re¬
gierung und den Regierungen der verbündeten
Mächte geregelt werden mußten.

Der Führer der russischen Delegation schloß sich
hem Vorschläge des Vorsitzenden an und sprach
seine Bereitwilligkeit ans , sogleich in die Be¬
sprechung jener Einzelheiten einzutreten . — Am
Antrag des Staatssekretärs von Kühlmann wurde
einstimmig beschlossen, zur Vermeidung geglichen
Zeitverlustes und in Würdigung der Wichtigkeit
der zu erfüllenden Aufgabe diese Verhandlungen
schon morgen vormittag zu beginnen.

*

Stockholm,  27 . Dez. „Dagblad" meldet aus
Petersburg . Die Aufforderung Rußlands
nn d i cE » tente,  innerhalb der z e h n t eig i g cn
Frist nt die allgemeinen Friedensverhandlungm
einzutreten , wurde bereits am 26. Dezember dum
den russtscheu Radiotelegraphen nach allen Ländern
der Entente verbreitet . Außerdem überreichte
T r o tzk i schon am 25, Deze  m b e r abends den
E ii t e n t c b o t scha f t e r n die amtliche Rote
Rußlands,  deren Weiterleitung an ihre Regle-
rungen die Botschafter zusagtcn, ohne zu der»
Schritt selbst Stellung zu nehmen.

Bern,  27 . Deh. Der „ Bund" bespricht «st
Verhandlungen in Brest-Litowsk und meint , HU
Schwergewicht der Hoffnungen ruhe ans der Nt
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kleirung der Zentralmächte , daß sie mit einem
sofortigen allgemeinen Frieden ohne ge¬
waltsame  G e b i e t s e r w e i t a r n n g e n utld
ohne Kriegsentschädigungen einver¬
sinn  d e n seien . Damit stehe fest, daß die Zentral-
niächte keines der von ihnen besetzten Gebiete
behalten Molleil . lieber eine, der wichtigsten Forde¬
rungen der Ententestaatsmänner dürste somit
eine Einigung zu erzielen sein . Daß die Zentral¬
mächte an diese Erklärung die Bedingung knüpf¬
ten, auch die Gegenseite lnüsse das Gleiche erklä¬
ren , sei im Grunde selbstverständlich . Es werde
sich nun fragen , ob auch die Entente sich zu der
Erklärung verstehen werde , sie Beabsichtige keine
Eroberungen . Schon die irächsten Tage würden
vermutlich darüber Klarheit schaffen . Unter allen
Umständen dürfe heute angenorUmeil werden , daß
die Berk >andlungen von Brest -Litowsk zu einem
Frieden der Zentralm ä ch t e mit Ruß¬
land führen  würden . Schwierigkeiten dürften
sich noch aus der Regelung der Frage der staat¬
lichen Zugehörigkeit nationaler Gruppen , die keine
staatliche Selbständigkeit besitzeil , ergeben . Im¬
merhin würden diese Probleme nicht so schwer
wiegen , daß dadurch die Einigung über die Haupt¬
sachen in Frage gestellt werden könne.

Amsterdam,  27 . Dez . Harald Williams mel¬
det, dem „Algemeerr Handelsblad " zufolge aus
Petersburg ' ES ist sicher, daß der Friede ge¬
schlossen  werden wird . Trotz seinem chaotischen
Anstande ict Rußlnno nicht tot , sondern gehe i:n
Gegenteil erner wunderbaren Wiedergeburt ent¬
gegen.

* *
*

Der Kaiser an der Westfront
Berlin,  23 . Dez . Kaiser Wilhelm hat es

sich nicht nehmeil lassen , daS diesjährige Weih¬
nachtsfest mit seinen Truppen an der Westfront
geineinsani zu begehen . A,in 21 . Dezember be¬
suchte er die Front bei Perdun und trat darauf
eine Rundfahrt östlich der Maas an , überall
von seinen Truppen begrüßt . Bei der Zw eiten
Arniee  hielt er gestern eine Ansprache , der
wir folgendes entnehmen:

Kameraden ! Das Jahr 1917 neigt sich seinem
Ende zu , und da ivar es mir ein Bedürfnis,
wieder einmal die Westfront mtb ihre helden¬
haften Kämpfer zu besuchen . Ein ereignisvolles
Jahr ist es für das deutsche Heer und das
deutsche Baterlaud gewesen , gewaltige Schläge
sind gefallen und große Entscheidungen haben
eure Kameraden im Osten herbeiführen können.
ES ist aber Pein Mann , kein Offizier und kein
Führer auf der ganzen Ostfront , wo ich sie auch
gesprochen habe , der nicht rückhaltlos erklärtem
Wenn unsre Kameraden im Westen nicht,standge¬
halten hätten , könnten wir das hier nicht tun.
Eine solche BerteidigungSschlacht , wie sie im
Jahre 1917 geführt worden ist , sucht ihresgleichen.
Ein Bruchteil des deutschen Heeres hat die schwere
Aufgabe auf sich genommen , seinen Kameraden
im Osten den Rücken unbedingt zu decken und
freizuhalten und hat das gesamte englische und
französische Heer gegen sich gehabt . Nichts hat
der Feind erreicht . Das Gewaltigste , das je von
einem Heer geleistet worden ist und was in
der Kriegsgeschichte noch nicht dagewesen ist , das
hat das deutsche Heer vollbracht . Das ist kein
überhebendes Lob , das ist Tatsache , weiter nichts.
Dieses gewaltige Werk haben auch die Truppen¬
teile durchgesührt , deren Abordnungen heute vor
mir stehen , und der Dank , den ich, ihnen aus¬
spreche gebührt allein ihnen . Aber auch denen,
die ich 'hier nicht sehen kann , denen , die im
Lazarett liegen und denen auch , die der grüne
Rasen deckt. Ich schließe an den Dank des Feld¬
marschalls Hindenburg , der tnich besonders ge¬
beten hat , den Kämpfern im Westen seinen Dank
anszusprechen . da er sein festes Vertrauen aus
ihr Durchhalten bestätigt gesehen hat und es
ihm ermöglicht wurde , die großen strategischen
Folgen daraus zu ziehen . Ich weiß , daß leder
einzelne in dem unerhörten Trommelfeuer Ueber-
menschliches geleistet hat . Es mag oft ein Gefühl
dag 'etvesen sein : Wäre doch noch etivas hinter uns,
wäre doch Ablösung da . Sie ist gekommen ! Der
Schlag im Osten hat dazu geführt , daß dort
augenblicklich die Kriegsstürme schweigen , vtel-
leicht, so Gott will , für ininter . Ihr habt mcht
mehr das Gefühl allein zu sein . Auf das ganze
Baterlaud und bis hinüber zum Feinde wirkt
der große Erfolg der Siege der letzten Zeit,
der Großkampftage in Flandern und von Eam-
brai , wo der erste verniehtende Offensivstotz den

* übermütigen Briten traf , der ihm zeigte , daß noch
; der alte Offensivgeist in unseren Truppen steckt,

trotz dreijähriger Kriegsleiden . Was noch vor
uns steht , wissen wir nicht . Wie aber m diesen
vier Jahren Gottes Hand sichtbar regiert hat.

Verrat bestraft und tapferes Ausharren belohnt,
das habt ihr alle gesehen , und daraus können
wir die feste Zuversicht schöpfen , daß auch ferner¬
hin der Herr der Heerscharen mit uns ist . Will der
Feind den Frieden nicht , datrn müssen wir der
Welt den Frieden bringen dadurch , daß wir mit
eiserner Faust und mit blitzendem Schwert die
Pforten einschlagen , bei denen , die den Frieden
nicht wollen.

Vermischte Nachrichten.
infolge der j) apierknappheit hat die Nriegs-

^Jj | wirtschaftsstelle für das Zeitungsgewcrbe den
Zeitungen verboten,  in diesem Jahre ihren
Abonnenten Aalender kostenlos zu liefern . : :

Damit jedoch die Bezieher unseres Blattes den
gewohnten Wandkalender nicht entbehren muffen,
haben wir den Aalender für (y (8 in vorliegender
Nummer zum Abdruck gebracht . : :

* Rüdesheim , 28 . Dez . In stiller Beschaulich¬
keit ward das vierte Kriegsweihnachtsfest begangen.
Denn wir alle feierten das diesjährige Weihnachts-
fest in der Zuversicht , daß es die letzten Kriegsweih¬
nachten waren , die wir erlebten . Und wenn auch
die Feier in den Familien sich vielfach in beschränk¬
tem Rahmen halten mußte , wenn dem Christbaum
auch die funkelnden , schimmernden Kerzen fehlten,
wenn der Gabentisch minder re ch als in früheren
Jahren auSgistallet war : — die Gewißheit , daß der
„Wn tersonnwendtag " des langen furchtbaren Krieges
hinter uns liegt , daß cs nun auswärts geht , dem
Friedcnssonnenglanz entgegen , daß in demselben Grade,
in dem die Tage zunehmen , auch unsere Hoffnung
aus ein baldiges glückliches Ende des ungeheueren
Völkerringens zunehmen kann , diese Gewißheit wirkte
diesmal außerordentlich hebend und belebend auf die
Slimmung ein . Dazu kam noch , daß das Fest auch
äußerlich durchaus einen oeut ' ch-weihnachtlichen Cha¬
rakter trug . Es brachte uns das richtige Winter-
wetler . Am heiligen Abend wich die strenge Kälte,
leichter Schneefall fetzte ein , und am ersten Feiertag
ward allen eine richtige Winterlandschaft bescheert.

* Rüdesheim , 28 . Dez . Der Grenadier Karl
Seelgen  von hier wurde für besondere Leistung im
Fernsprechdienst mit dem Eisernen Krem ausgezeichnet.

* Rüdesheim , 28 . Dez. Dem Stellwerksober¬
schlosser Ernst Kuhn  dahier wurde das Verdienstkreuz
für Kriegshilfe verliehen.

* Rüdesheim , 28 . Dez. Für kommenden Sonn¬
tag , den 30 . Dezember , nachmittags 3 Uhr , sind die
Mitglieder des Ausfchuffes der Allgemeinen Orts¬
krankenkaffe Rüdesheim zu einer Sitzung im Kaffen-
lokale eingeladeu . Die Tagesordnung ist folgende :
l . Wahl eines Ausschuß -Vorsitzenden 'an Stelle des
verstorbenen Herrn Phil . Kraß ; 2 . Wahl bff
Rechnungssührungskommiffion ; 3 . Vorlage des Vor¬
anschlags für 1918.

* Rüdesheim , 28. Dez. Die bei dem letzten
AuSgebot nicht zugeschlagenen Grundstücke der Erben
Johann Götz von hier gingen in den letzten Tagen
durch freihändigen Verkauf in anderen Besitz über
und zwar : die Weinberge „Stauch " und „ Gessel " ,
die Nute zu 20 Mk . , ' an Herrn Josef Derstroff
hier , die Weinbergs wüst „ Kleeberg " und der Wein¬
berg „ Katerloch " , die Nute zu 10 Mk ., an Herrn
Hubert Derstroff  hier , der Acker „ Klesberg " an
Herrn Josef Js sing er  hier zu unbekanntem Preis.

* Rüdesheim , 28 . Dez . Die in Rhein Hesse/
vorgenommene Sammlung von Flaschenweinen « ö
Weihnachtsgabs für das 18 . Armeekoips ergab Ms-
gesamt 34 595 Flaschen Wein , sowie 4000 Mark
in bar . Bei den gegenwärtigen hohen Wcinpreisen
stellte die Gabe einen Wert von etwa l 50 000 bis
170 000 Mark dar.

* Rüdesheim , 28 . Dez . Die Zweimarkstücke
gelten , was man beachten wolle , als gesetzliches
Zahlungsmittel im Verkehr nur noch bis 1. Januar
1918 . Danach nehmen nur noch die staatlichen
Zahlstellen , sowie die Post für kurze Zeit die Stücke
zum Nennwert an . Später wird nur noch der viel
geringere Metallmert vergütet.

Ä .F . Rüdesheim , 28 . Dez . Es wird hiermit
ganz besonders auf die in den amtlichen Blättern
erschienene Bekanntmachung über die Einschränkung
des Verbrauchs „ Elektrischer Arbeit " ausmerksam
gemacht . Unter den Begriff „ Elektrischer Arbeit"

fällt auch der Lichtverbrauch . Im Interesse jedes
Einzelnen liegt es , mit dem Licht so sparsam umzu¬
gehen als nur irgend möglich , damit die Werke mit
den zugewiesenen Kohlen auskommen können . Jeder
Mehrverbrauch von Elektrischem Licht hat auf die
Kohlenversoraung bei dem herrschenden Kohlenmangel
den größten Einfluß.

* Rüdesheim , 28 . Dcz . In der Bekanntmachung
Nr . W . IV . 300/12 . 17 . K. R . A . vom 22 . De¬
zember 1917 ist eine allgemeine Beschlagnahme aller
Arten von neuen und gebrauchten Segeltuchen , abge-
paßtcn Segeln einschließlich Liektauen , Zelten , auch
Zirkus - und Schaubudenzelten , Zeltüberdachungen,
Markisen , Planen , Wagendecken , TheaterkuliffenZund
Panoramaleinen angeordnet . Trotz der Beschlagnahme
ist die Wetterverwendung der Gegenstände für ihren
bisherigen Zweck gestattet , insbesondere auch in ge¬
werblichen Betrieben . Die im Haushalt befindlichen
und für ihn bestimmten Gegenstände sind von der
Beschlagnahme ausgenommen . Fischerei , Schiffahrt
und Schuhindustrie sind durch besondere Vorschriften
berücksttigt . Monatliche Bestandsmeldungen sind vor¬
geschrieben , und zwar erstmalig bis zum 10 Januar
1918 . nach dem Stande vom 1 . Januar 1918 . Be¬
züglich aller Einzelheiten wird auf die Bekannt¬
machung selbst verwiesen , deren genauer Wortlaut bei
den Bürgermcisterämiern einzusehen ist.

Schierstein » 27 . Dxz . Eine in unserer gegen¬
wärtigen Kri . gszeit sehr begehrte Weihnachtsgabe,
eine Tafel Schokolade , wurde für jedes noch nicht
drei Jahre altes Kind am Montag im Rathaus-
faule zum Preise von Mk . 1,15 verausgabt.

Mainz , 27. Dez. Vorgenommene Haussuchungen
in Gonsenheim  förderten beveuiende Mengen
Zwiebeln zum Tageslicht . Die Landwirte hatten die
Zwiebeln zum Zwecke jwucherischer Ausbeutung zu¬
rückbehalten . Die gesamten Vorräte verfielen dem
Kommunalverbands Mainz.

Limburg,  27 . Dez . Der hl . Vater hat
den verdienten Direktor der Diözesan -Erzlehungs-
anstalt zu Marien  ha .u s e n , Herrn Geistlichen
Rai Müller,  zu seinem H a u s p r ä l a i e n und
den Herrn Dekan Müller  zu O b e r l a h n si e i n
wegen feiner Verdienste um den Diözesan-
Cäcilienverenr und die Kirchenmusik zum Kam¬
in er Herrn  mit dem Rechte violetter Kleidung
ernannt.

Köln , 26 . Dez . Die Kaiserglocke im Kölner
Dom deren Schicksal bisher noch unentschieden war,
wird nun doch mit vielen anderen Glocken das Los
der Vernichtung teilen müssen . Wie die „ Kölnische
Zeitung " erfährt , ist es jetzt endgültig entschieden,
daß diese mächtige , ohne Klöppel 540 Zentner
wiegende Glocke eingeschmolzen werden soll . Um das
Gewölbe des Glockenstuhlcs nicht zerstören zu müffen,
wird der tönende Koloß durch Schneidverfahren zer¬
legt und so in einzelnen Stücken heruntergeschasft
werden . Am Sylvester -Abend wird die Glocke zum
letztenmal ihre eherne Stimme ertönen lassen.

Karlsruhe , 25. Dez. Englische Flieger bewarfen
am gestrigen Weihnachtsabend die offene Stadt
Mannheim mit Bomben . 2 Personen wurden ge¬
tötet und 10 bis !2 verletzt , darunter keine Mili¬
tärpersonen , dagegen französische Kriegsaefangene.
Ein Flugzeug wurde in der Pfalz zum Niedergehen
gezwungen , die Jnsaffen wurden gefangen genommen.

Gottesdienst -Ordnung.
Katholische Pfarrkirche zu Rüdesheim.

Sonntag nach Weihnachten . Evangelium : Simeon u. Anna.
Luc , 2., 33.— 40.

6 Uhr Beichtstuhl. Hs7 Uhr hl. Kommunion und General-
kommunion der Schulkommunikanten . ? Uhr Früh¬
messe. t |29 Uhr Kinder »,esse. t/2l0 Uhr Hochamt mit
Predigt . 2 Uhr Andacht zum göttl . Kinde mit Gebet
für Vaterland und Heer.

Montag >(27 Uhr hl . Messe in der Schwesternkapelle . >/s8
Uhr hl. Messe in der Pfarrkirche . Abends von 4
Uhr ab Beichtstuhl ; um 8 Uhr zum christl. Jahres-
beschlusse Andacht coram Exposito mit Te Deum und
sakr. Sepen.

Dienstag : Neujahrstag . Fest der Beschneidung des Herrn;
ein gebot. Feiertag mit festt . Gottesdienste.

An den übrigen Wochentagen sind die hl. Messen 63/4 und
'/28 Uhr.

Donnerstag Uhr hl . Messe im St . Josephsstift ; abends
b Uhr Beichtstuhl.

Freitag ist der l . Herz Jesu -Freitag im neuen Jahr . 1j27
in der Pfarrkirche die Herz Jesu -Messe mit Sühnungs¬
kommunion und Weihegebet ; abends 1/28 Uhr Ehren¬
wache. ‘ , .

Samstag von 4 Uhr abends ab Beichtstuhl . 7ffs abends
Salve.

Redaktion : I . B . : E . Reibling.

Am 22 . Dezember 1917 ist eine „ Bekanntmachung Nr . W . IV . 300/12.
17 K N A betreffend Beschlagnahme und Meldepflicht aller Arten von neuen
und gebrauchten Segeltuchen , abgepaßten Segeln einschließlich Liektauen, Zeiten,
auch Zirkus - und Schaubudenzelten , Zeltüberdachungen , Markisen , Planen , auch
Wagendkcken, Theaterkuliffen , Ponoramaleine »" erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch Anschlag veröffentlicht
morden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps^
Das Gouvernement der Festung Mainz.

Lvaug . Airche
zu Rüdesheim.

Sonntag , de » 30 . Dezember:
(S . n . Weihnachten)

Vorm . >/ 2l 0  Uhr : Hauptgottesdienst.

Montag , den 31 . Dezember;
Abends 8 Uhr : Sylvestergottesdienst

Dienstag , den 1. Januar:
(Neujahr)

Vorm . l/elO Uhr : Hauptgottesdienst.
Vorm . */211 Uhr : Kindergottesdienst.

laprev
empfiehlt
A . Meter
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Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheit, als auch bei dem Hinscheiden meiner nun in
Gott ruhenden, unvergesslichen Gattin, unserer guten
Mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Johanna Simon
sagen wir Allen unsern tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Anton Simon.

Büdesheim , den 27 . Dezember 1917.
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Den Wählern empfehlen wir am
Montag , den 31. Dezember 1017

in der 3 . Klaffe:
Wahlzeit von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags

die ausscheidenden seitherigen Stadtverordneten,
Herren Joh. GlockI. undL. Corvers

wiederzuwählen;
in der 2 . Klaffe:

Wahlzeit von 272 bis 3V* Uhr nachmittags
die ausscheidenden seitherigen Stadtverordneten,

Herren Reichenbach undI . Winau
wiederzuwählen;
in der 1. Klaffe:

Wahlzeit von 3>/r bis 4 Uhr nachmittags
die ausscheidenden seitherigen Stadtverordneten

Herren Arik Becker und Arih Reuter
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Beginn neuer Kurse am 7. Januar 1918.
Ausbildung in sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern

Stellenvermittlung an abgehende Schüler.

H. ßaumann, Direktor
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6)9Wögög (nW. Weiev's MuH8vur8evei
Rüdesheim, Airchstraße.

Große Ausivahl in Ukajahra-ffajtkartei!
unb Gratulatiovs Karte»

Unser Ladengeschäft
bleibt am Sonntag bis abends 6 Uhr
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